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Verblichen: Die Schönheit der einst stattlichen Villa an der Nadelstraße/Ecke Widumstraße ist schon lange dahin. Jetzt soll das Gebäude, das ge-
genüber der alten Brennerei Pott-Hartwig (r.) liegt, abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. Fotos: Sudbrock

Pläne müssen noch konkretisiert werden

Alte Pott-Hartwig-Villa
weicht neuem Wohnhaus

Bau einer Tiefgarage unter dem
Haus – wegen des beengten
Raums. Die erforderliche Rampe
zum Ein- und Ausfahren sei ein
Problem, die Rangierflächen in
der Garage selbst ein weiteres.
Deshalb habe man von dieser Op-
tion nach Prüfung wieder Ab-
stand genommen.

Einen Zeitrahmen für die Rea-
lisierung des Projekts mag Grube
nicht nennen. Dafür gebe es zur-
zeit noch zu viele Unwägbarkei-
ten. Er betont jedoch, dass sein
Büro und die Investoren an einer
guten Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung interessiert sei-
en. Eine einvernehmliche Lösung
sei das erklärte Ziel.

Dass die Villa Pott-Hartwig ab-
gerissen werden soll, weiß der
Rhedaer Ortsheimatpfleger
Dr. Wolfgang A. Lewe nach eige-
nem Bekunden seit eineinhalb
Jahren. Er hat gegen das Vorha-
ben „im Prinzip“ keine Einwän-
de, wie er sagt.

Details zur Gestaltung des ge-
planten Neubaus auf dem Villa-
Grundstück kann Grube noch
nicht preisgeben. Weitere Ab-
stimmungsgespräche mit der
Stadtverwaltung und dem kom-
munalen Gestaltungsbeirat seien
erforderlich. „Erst dann werden
wir wissen, wohin die Reise
geht“, sagt der Architekt. Wunsch
der Eigentümergemeinschaft sei
es, einen modernen Wohnkom-
plex zu errichten, der etwa sechs
Einheiten unterschiedlicher Grö-
ße umfasst. Noch ungelöst sei ak-
tuell die Frage der Stellplätze.
Denn das Grundstück ist knapp
bemessen. „Eine Option wäre es,
die Parkflächen im Erdgeschoss
des Neubaus zu realisieren und
erst die darüberliegende Etage zu
Wohnzwecken zu nutzen“, sagt
Andreas Grube. Aber entschieden
sei diesbezüglich noch nichts.
„Wir wünschen uns klare Vorga-
ben von der Stadt.“

Nahezu unrealistisch sei der

Von NIMO SUDBROCK

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Tage der verlassenen Pott-
Hartwig-Villa im Herzen Rhedas
sind gezählt. Noch unklar ist al-
lerdings, wie der Nachfolgebau
aussehen wird, der auf dem
schmalen Eckgrundstück zwi-
schen Nadel- und Berliner Straße
entstehen soll. „Wir stehen noch
ganz am Anfang“, sagt Architekt
Andreas Grube aus Gütersloh.

Grube ist von der Eigentümer-
gemeinschaft, der die verwaiste
Villa gehört, mit der Überplanung
des Areals beauftragt worden.
Das Rhedaer Innenstadtquartier
kennt der Architekt wie seine
Westentasche. Schließlich hat er
mit seinem Büro GJL das Ärzte-
haus entworfen, das nur einen
Steinwurf von der alten Villa ent-
fernt aktuell hochgezogen wird
und kurz vor der Fertigstellung
steht (diese Zeitung berichtete).

Verlängert: Mehr als einen Meter
führen die Treppen vor den Haus-
eingängen in die Höhe. Dabei
handelt es sich um eine Hochwas-
serschutzmaßnahme. Viele Häu-
ser aus der damaligen Zeit weisen
dieses gestalterische Detail auf.

Verwaist: Farbschmierereien und Efeuranken „zieren“ die Mauer, die
den Garten der ehemaligen Pott-Hartwig-Villa umgibt.

Verbaut, verwinkelt:
Kein Denkmalwert

tung. „Das frühere Wohn- und
Verwaltungsgebäude ist in der
Vergangenheit mehrfach verän-
dert und stark überformt worden,
so dass ihm keine Denkmaleigen-
schaft zukommt“, erklärt Rat-
haussprecherin Lena Henkenjo-
hann. Gleichwohl bescheinige die
Obere Denkmalbehörde der Rhe-
daer Villa aber zumindest einen
städtebaulichen und ortsge-
schichtlichen Wert. Letztlich sei
es aber Sache des Eigentümers,
„wie er mit der Gebäudesubstanz
umgeht“. Der hat bereits ange-
kündigt, die Immobilie abreißen
und durch einen Neubau ersetzen
lassen zu wollen.

Rheda-Wiedenbrück (sud). Ge-
meinsam mit Klaus Landwehr
von der Unteren Denkmalbehör-
de der Stadt habe er das Gebäude
von außen intensiv in Augen-
schein genommen. „Dabei konn-
ten wir keinen Denkmalwert fest-
stellen“, sagt Lewe. Aus früheren
Zeiten kenne er das um 1880 er-
richtete Gebäude auch von innen.
„Es ist ziemlich verbaut und ver-
winkelt.“ Um auf Nummer sicher
zu gehen, habe man auch die Obe-
re Denkmalbehörde um eine Stel-
lungnahme gebeten. „Dort teilt
man unsere Einschätzung“, be-
richtet Lewe. Das bestätigt auf
Nachfrage auch die Stadtverwal-

Verwildert: Der Garten wurde wohl schon lange nicht mehr genutzt,
wie der Blick über das verwitterte Holztor offenbart.

Rheda-Wiedenbrück (sud). Kri-
tik, dass bislang nur hinter ver-
schlossenen Türen über den Ab-
riss sowie die Neubaupläne infor-
miert wurde, kommt von Orts-
heimatpfleger Wolfgang Lewe.
„Das hat mich irritiert, weil ich
von ähnlich gelagerten Abbruch-
und Neubauvorhaben eine andere
Vorgehensweise seitens der
Stadtverwaltung gewohnt bin“,
sagt Lewe.

Zugleich betont er, dass sich
seine Trauer über den bevorste-
henden Abriss der Villa in Gren-
zen halte. Das Gebäude sei seit
Jahren unbewohnt und dem Ver-
fall preisgegeben. Ungepflegt und
verwildert sei auch der Garten,

der von einer mit Farbschmiere-
reien verunstalteten Mauer um-
geben ist. „Früher stand in dem
Garten ein weiteres Haus“, weiß
der Heimatforscher. Dieses sei die
Keimzelle der früheren Rhedaer
Brennerei Bonne gewesen.

Einige Besonderheiten habe die
Pott-Hartwig-Villa aber doch,
sagt Lewe. Er nennt die ver-
gleichsweise langen Treppen vor
den Eingangstüren. Zudem stehe
das Haus etwa einen Meter ober-
halb des Straßenniveaus auf ei-
nem Sockel. In beiden Fällen
handele es sich um Hochwasser-
schutzvorkehrungen. Die gebe es
aufgrund der nahen Ems aber in
vielen Häusern dieses Quartiers.

„Das hat mich irritiert“

Termine & Service

HHRheda-Wiedenbrück
Montag,
21. Februar 2022

Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Markt-
Apotheke, Markt 5, Wieden-
brück, 05242/577600, Rosen-
Apotheke, Lange Straße 117,
Rietberg-Neuenkirchen, 05244/
2347, Isselhorster Apotheke, Is-
selhorster Straße 425, Güters-
loh-Isselhorst, 05241/6294
Ärztlicher Notdienst: 116117
(auch Hausbesuche)
DRK-Testzentrum: 7 bis
10 Uhr geöffnet, Parkplatz der
Firma Prophete, Lindenstraße,
Rheda

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet, Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz, Termine unter
www.rheda-wiedenbrueck.de/
termin-buergerbuero
Bürgerbüro Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Rathaus
Wiedenbrück, Markt, Termine
unter 05242/904090
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr geöffnet, Rat-
haus Rheda, Rathausplatz,
Termine unter 05242/9630
Standesamt Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Rathaus
Wiedenbrück, Markt, Termine
unter 05242/904094
Schiedsamt Rheda-Wieden-
brück: 14 bis 16 Uhr Sprech-
stunde, Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz, Termine unter
05242/963302

Ämter & Service
Finanzamt Wiedenbrück:
7.30 bis 12 Uhr Bürgerbüro ge-
öffnet, Termine unter 05242/
9340, Am Sandberg, Wieden-
brück
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr geöffnet,
Rathausplatz, Rheda, 05242/
93010
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 9 bis 12 Uhr geöffnet,
Ringstraße, Wiedenbrück (An-
nahme nur nach Anmeldung
unter www.proarbeit.biz oder
05242/931076)
Stadtwerk Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12.30 Uhr und
13 bis 17 Uhr geöffnet, Bürger-
büro im Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz, Termine unter
05242/40484950

Bäder & Freizeit
Hallenbad Wiedenbrück: heute
geschlossen

Soziales & Beratung
Quartiersmanagement Rheda:
13 bis 16 Uhr offene Sprech-
stunden, Großer Wall
Atemtherapiegruppe Rheda-
Wiedenbrück: 15 bis 19 Uhr
Beratung unter 05242/56786
(Belger)
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, Ju-
gendhaus St. Aegidius, Lichte
Straße, Wiedenbrück
Pro Arbeit: kostenlose Bera-
tung rund um Arbeit, Erwerbs-
losigkeit und Bewerbung, Ter-
mine unter 05242/57997230
Diakonische Stiftung Ummeln:
16 bis 18 Uhr offene Beratung,
Beckerpassage, Wiedenbrück,
05242/4040222 (Paß)

Vereine
CVJM-Posaunenchor: 19.30 bis
21.30 Uhr Probe, evangelisches
Gemeindehaus, Schulte-Mön-
ting-Straße, Rheda
Chor „Every-Sing“: 20 Uhr
Probe, evangelisches Gemein-
dehaus, Schulte-Mönting-
Straße, Rheda

Senioren
Gehtreff für Senioren: 10 Uhr
Start am Freibad Wieden-
brück, Rietberger Straße

Ab März

Familientreff
erweitert Angebot

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Familientreff Wir erwei-
tert sein Angebot. Ab März ist
der Treff an der Berliner Stra-
ße in Rheda von 9.30 bis 12 Uhr
und von 15 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Montags findet ab 9 Uhr
ein gemeinsames Frühstück für
Eltern mit Kindern statt. Su-
sanne Feldgen steht als ausge-
bildete Fachkraft für Fragen
rund um Entwicklung und Er-
ziehung zur Verfügung. Pro Fa-
milie ist eine Teilnahmegebühr
von zwei Euro zu zahlen. Das
Still-Café öffnet ab dem kom-
menden Monat immer freitags
um 9.30 Uhr. Die Hebamme
Jenny Goblirsch beantwortet
Fragen zum Thema Stillen.
Auch Schwangere mit Fragen
zur Geburt sind willkommen.
Donnerstags ist zudem die äl-
tere Generation – konkret
Großeltern und Senioren – ein-
geladen. Des Weiteren treffen
sich an jedem ersten Samstag
im Monat in der Zeit von 10 bis
12 Uhr Väter mit Kindern.
Eine Anmeldung ist er-
wünscht. Themenabende sowie
ein Erste-Hilfe-Kursus sind in
Planung. Auch aufgrund von
Corona abgesagte Veranstal-
tungen sollen nachgeholt wer-
den. Für weitere Informatio-
nen steht das Team des Famili-
entreffs unter 05242/963266
zur Verfügung.

Beilage
In dieser Ausgabe finden Sie

eine Beilage des Möbelhauses
Porta, Gütersloh.

Kontakte kompakt

Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete und -kranke: Kreis-
haus Wiedenbrück, Zim-
mer 518, Abteilung Gesundheit,
Wasserstraße, 05241/851741
Caritas-Sozialstation: Bera-
tung zur häuslichen Kranken-
und Altenpflege, St.-Vinzenz-
Hospital, St.-Vinzenz-Straße,
Wiedenbrück, 05242/591555,
und Ringstraße 1c, Rheda,
05242/4049376
Diakonie: Schwangerenkon-
fliktberatung 05242/
931174600, Flüchtlingsbera-
tung 05242/931173320,
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung 05242/931173120, Ambu-
lante Pflege 05242/931172130,
Hauptstraße, Wiedenbrück
DRK-Integrationsagentur: Mi-
grations- und Familienbera-
tung nach Vereinbarung, DRK-
Zentrum, An der Schweden-
schanze, Wiedenbrück, 05242/
57889244, 05242/40820 (Cemil
Sahinöz)
DRK Sozial- und Pflegedienst:
w 05242/3798200
Haus der Caritas: Mo. bis Do.
9 bis 18 Uhr sowie Fr. 9 bis
14 Uhr Stadtfamilienzentrum,
Erziehungsberatung, „Auswe-
ge – Fachstelle sexualisierte
Gewalt“ und Drogenberatung
geöffnet sowie unter 05242/
40820 erreichbar, Bielefelder
Straße (ehemaliges Haus des
Bauern), Wiedenbrück
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück:  allgemeine Infos
05242/3788341 (Anrufbeant-
worter), Infos zu Patientenver-
fügungen und Vorsorgevoll-
machten 05242/36105 und
w 05242/2645
Krankentransporte der Feuer-
wehr: 19222
Radstation: Mo. bis Fr. 6 bis
12 Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet, per Transponder rund
um die Uhr zu erreichen,
Bahnhof Rheda, 05242/938901
Pro Arbeit: Kostenlose Bera-
tung rund um Arbeit, Erwerbs-
losigkeit und Bewerbung nach
Termin, 05242/57997230
Seniorenhilfsdienst der Awo:
Bergstraße, Wiedenbrück,
05242/40820
Sozialdienst katholischer
Frauen und Männer: Beratung
in Wohnungsnotfällen, 05242/
9020515, Betreuungsverein
05242/902050, Schuldnerbera-
tung 05242/9020512, Fach-
dienst für Integration und Mi-
gration 05242/9020517, Lütke
Straße, Wiedenbrück
Sozialpsychiatrische Bera-
tung: Kreishaus Wiedenbrück,
Abteilung Gesundheit, 05241/
851718
Städtische Pflegeberatung: Ne-
bengebäude Bahnhof Rheda,
Zimmer 104, Bahnhofsplatz,
05242/963565 (Jana Otta)

Diese Übersicht mit Sozial-
und Beratungsangeboten ver-
öffentlicht „Die Glocke“ ein-
mal wöchentlich. Da die Öff-
nungszeiten der Beratungsstel-
len variieren können, empfiehlt
sich vorab eine telefonische
Kontaktaufnahme.

Montag, 21. Februar 2022Rheda-Wiedenbrück

 


